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8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1909 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .
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Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im November 1909
und November Oktober [ November böber(T)oberniedriger (—)at im
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b. Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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9, Die Witterungsverhältniſſe im November 1909 .

Der verfloſſene November iſt viel zu kühl, überaus trüb und reich an Niederſchlägen

geweſen. Nur in den erſten und in den letzten Tagen iſt es mild geweſen, in der ganzen übrigen

Zeit ſind dagegen die Temperaturen unter den normalen gelegen und in der zweiten Monatshälfte

haben mehrere Tage Froſtwetter gehabt . Die Monatsmittel der Lufttemperatur ſind deshalb um

den namhaften Betrag von 1½ bis 2 zu niedrig ausgefallen ; die Höhenſtationen , auf denen

Jie Temperaturumkehrung niemals aufgetreten ift, find fogar ut 3 ° gu tatt gereen , Die Main -

gegend, an der beſonders ſtarke Bewölkung die nächtliche Ausſtrahlung mehr behindert hat , als

anderwärts , dagegen nur um / “. Selbſt in milden Lagen iſt an mehr als einem Drittel aller

Tage Froſt aufgetreten , und , von Der Rheinebene abgeſehen, konnten ſchon mehrere Tage verzeichnet

werden , an denen das Thermometer beſtändig unter dem Gefrierpunkt geblieben iſt ; die rauhen

Lagen hatten bereits mehrmals ſtrengen Froſt . Die Niederſchlagsmengen haben am Bodenſee und

im größten Teil des ſüdlichen Schwarzwaldes pie langjährigen Mittelwerte nicht erreicht , in den

übrigen Landesteilen dagegen zum Teil recht erheblich übertroffen . Entſprechend der niedrigen

Lufttemperatur iſt mehrmals Schnee gefallen , der ſelbſt in der Rheinebene liegen geblieben iſt .

Beſonders ungünſtig ſind die Bewölkungsverhältniſſe geweſen , indem über die Hälfte aller Tage

zu den trüben gerechnet werden mußten . In Karlsruhe hat die Sonne 27 Stunden weniger

lang , als es dem Durchſchnitt der letzten 14 Jahre entſpricht , geſchienen ; die höheren Lagen hatten

mehr Sonnenſchein als die tieferen , — St . Blaſien 26 Stunden mehr als Karlsruhe . Die Luft⸗
druckmittel ſind um 1½ bis 2 mm zu niedrig ausgefallen .

Während des erſten Drittels des Berichtsmonats ſtand Mitteleuropa unter der Herrſchaft

hohen Druckes , deſſen Kern meiſt im Weſten und Nordweſten des Erdteils lag . Das Wetter war

vorwiegend trüb und neblig und nur an wenigen Tagen klar ; in den drei erſten Tagen war es

noch ziemlich mild , dann wurde es raſch kühler und die Temperaturen verblieben um mehrere

Grabe unter den normalen . Vom 10. ł an verurſachten nördliche Depreſſionen Niederſchläge , die
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